
Soziales Zentrum „Zur Helme“ wird eröffnet

2015 ist das Jahr der Ersten Hilfe. Und nicht 
nur wir vom ASB meinen, dass das richtig 
und wichtig ist. Unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Rettungsdienst erleben 
tagtäglich, wie schnell Kenntnisse in die-
sem Bereich lebensnotwendig sein können,  
um Nachbarn, Freunde oder Verwandte zu 
retten.
Viele Menschen denken, dass Erste Hilfe  

Vom 1. Juli an ist der ASB auch in Nordhausen aktiv

Kommentiert

Marion Walsmann
Regionalvorsitzende

Ein ehemaliges Hotel wurde zu einer mo-

dernen Pflegeeinrichtung umgebaut. Es 

entstanden 20 neue Arbeitsplätze.

In der vollstationären Pflege wurden 53 

Plätze geschaffen. Den Bewohnern stehen 

Gemeinschaftsräume, ein großer Garten 

mit Grillplatz sowie Friseur und Fußpflege 

direkt im Haus zur Verfügung.

Darüber hinaus gibt es 15 Tagespflege-

plätze für Senioren, die weiterhin zu Hau-

se wohnen, aber den Tag in Gemeinschaft 

verbringen möchten.

Bestens umsorgt: Auch in Nordhausen gibt es die 
gewohnte ASB-Qualität in Pflege und Betreuung.

Im Ortsteil Sundhausen, im Süden Nordhausens, 
ist das Soziale Zentrum „Zur Helme“ zu finden.
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zu kompliziert sei. Doch das ist ein Trugschluss. Der ASB hat des-
halb unter dem Motto „Erste Hilfe kann jeder. Du auch“ eine Kam-
pagne gestartet, die dazu ermuntern soll, die einfachen Hand- 
griffe zu erlernen – für den Fall der Fälle. Denn nur, wer dann nichts 
macht, macht etwas falsch.

Mit einem neuen Projekt ist unser ASB-Regionalverband Mittel- 
thüringen demnächst in Nordhausen aktiv. Im Ortsteil Sundhausen 
entsteht derzeit das Soziale Zentrum „Zur Helme“, wunderschön ge-
legen direkt am Flussufer. Das ehemalige Hotel stand seit 2002 leer 
und wurde seit Dezember 2013 von einem privaten Investor gründ-
lich saniert. Vom 1. Juli an wird der ASB die Räumlichkeiten mieten 
und hier eine Anlaufstelle mit zahlreichen Angeboten für Senioren 
schaffen.
„In der Region Nordhausen gibt es derzeit keine Gliederung des 
ASB“, erläutert Geschäftsführer Frank Stübling die Gründe für das 
Projekt, das sich außerhalb des bisherigen Tätigkeitsfeldes unseres 
Regionalverbandes befindet. „Dass der Investor mit seinem Ange-
bot trotzdem an uns herangetreten ist, kann als Wertschätzung für 
die hohe Qualität in unseren bestehenden Einrichtungen gewertet 
werden. Immerhin gelingt es durch das neue Projekt, die soziale In-
frastruktur Nordhausens gezielt zu ergänzen und ein leer stehendes 
Gebäude wieder mit Leben zu erfüllen. Außerdem werden 20 neue 
Arbeitsplätze geschaffen.“
Das Soziale Zentrum „Zur Helme“ beherbergt eine vollstationäre 
Pflegeeinrichtung mit 53 Plätzen. Es stehen dabei 48 Einzelzimmer, 
zwei Doppelzimmer und ein Appartement zur Verfügung. Die frisch 
modernisierten Zimmer sind individuell eingerichtet und auch für 
Rollstuhlfahrer gut geeignet. Der Garten des Hauses wurde neu an-
gelegt, hier ist auch ein Grillplatz zu finden, was waschechte Thürin-
ger besonders begeistern dürfte. In den Gemeinschaftsräumen sind 
vielfältige Kommunikations- und Betreuungsangebote vorgesehen, 
die dazu beitragen sollen, den Bewohnern einen schönen Lebens-
abend zu bieten.
Wer weiterhin in seinem gewohnten Zuhause bleiben, zugleich aber 
Aktion und Gemeinschaft erleben möchte, der kann sich im Sozialen 
Zentrum „Zur Helme“ bei der Tagespflege anmelden. Sie wird mon-
tags bis freitags von 8 bis 16 Uhr angeboten und hält eine Reihe von 
Betätigungsmöglichkeiten bereit – bis hin zu gemeinsamen Ausflü-
gen und Festen.
Kontakt: Soziales Zentrum „Zur Helme“, Susanne Hardegen, 
Sondershäuser Str. 24, 99734 Nordhausen, Tel. (03631) 6 58 98 80 
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zum neuen Projekt in Sundhausen:
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Für das Soziale Betreuungszentrum des ASB in Kranichfeld starten 
demnächst die Bauarbeiten. Die Idee des Zentrums besteht darin, 
Angebote für alle Phasen des Alters zu schaffen und den Menschen 
dadurch einen einzigen Anlaufpunkt zu bieten. Im Betreuungszent-
rum werden 46 vollstationäre Pflegeplätze und 15 Tagespflegeplätze 
entstehen. Außerdem sollen hier ein ambulanter Pflegedienst, eine 
Seniorenbegegnungsstätte und eine Bibliothek beheimatet sein. 
„Die Menschen können dadurch quasi mit dem ASB alt werden und 
je nach Bedarf unsere Dienstleistungen nutzen“, erklärt ASB-Ge-
schäftsführer Frank Stübling. Ein so breit aufgestelltes Konzept ist 
in Thüringen bisher noch nicht umgesetzt worden.

Entstehen wird das Soziale Betreuungszentrum in direkter Nachbar-
schaft zum Baumbachhaus in Kranichfeld, das an den berühmten 
Dichter Rudolf Baumbach („Hoch auf dem gelben Wagen“) erinnert. 
In dem Quartier sind komfortable Neubauten geplant, die u.a. Fuß-
bodenheizungen, bodentiefe Fenster sowie innovative Heiz- und 
Beleuchtungstechnik aufweisen. Das Projekt soll im Jahr 2016 fer-
tiggestellt werden.

Bauarbeiten in Kranichfeld vor dem Start
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Ausflug zur Polizei
Einen ganz besonderen Ausflug unternahmen die Knirpse aus 
der ASB-Kindertagesstätte Isseroda im April: Sie besuchten die 
Polizeiinspektion Weimar und durften sich dort alle Bereiche an-
schauen. Polizeihauptmeister Ralf Weise zeigte ihnen nicht nur 
die Fahrzeuge mit Blaulicht und Martinshorn, sondern auch die 
Gefängniszelle und die Einsatzzentrale. Die Kinder erfuhren, was 
Polizisten alles für ihren Dienst benötigen, wie man Fingerabdrü-
cke abnimmt und welche Unterstützung Polizeihunde darstellen. 
Und er beantwortete natürlich alle neugierigen Fragen. Am Ende 
waren sich alle einig: Dieser Ausflug wird noch lange in Erinne-
rung bleiben.

In Kranichfeld entsteht in Trägerschaft des ASB 
ein Soziales Betreuungszentrum, für das jetzt 
der Baustart erfolgte.

Die Kinder aus Isseroda besuchten im April die 
Polizeiinspektion Weimar.
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Mitgliederwerbung
Mehr als 5.000 Mitglieder unterstützen die Arbeit unseres ASB-
Regionalverbandes Mittelthüringen. Dafür sei an dieser Stelle 
mal ein ganz herzliches Dankeschön gesagt! Durch das Engage-
ment sind wir in der Lage, eine Reihe von zusätzlichen Projekten 
zu realisieren, etwa die Jugendarbeit in der Arbeiter-Samariter-
Jugend oder unsere Seniorenbegegnungsstätten. 

Damit wir künftig noch mehr bewirken können, gehen wir in die-
sen Tagen wieder auf die Menschen zu und laden sie dazu ein, 
uns ebenfalls durch eine Mitgliedschaft zu unterstützen. Vielleicht 
kennen Sie ja jemanden, der dafür auch in Frage kommen wür-
de? Dann melden Sie sich einfach bei uns!


